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Vorwort des Präsidenten der Katholischen 

Stiftungshochschule München 

Der Mangel an Fachkräften im Arbeitsfeld Kindertageseinrichtungen be-
herrscht seit einiger Zeit die Fachpresse, regt wissenschaftliche Diskussionen 
und Analysen an und resultiert in politische Maßnahmen. Der Ausbau der 
Kindertagesbetreuung und die dort bereitgestellte Qualität hängt maßgeblich 
von den tätigen Fach- und Ergänzungskräften mit ihren Qualifikationen ab. 
Eine mögliche Zielgruppe wird jedoch seit Jahren nicht näher in den Blick ge-
nommen: Personen, die bereits im Ausland eine pädagogische Ausbildung oder 
ein Hochschulstudium absolviert haben und in Deutschland meist weit unter 
ihrer Qualifikation und in anderen Branchen tätig sind. Eine Ausnahme stellt 
das Projekt „Bildung und Erziehung für Personen mit ausländischen pädagogi-
schen Studienabschlüssen“ (BEFAS) an der Katholischen Stiftungshochschule 
München dar. Im Rahmen dieses hoch innovativen Projektes werden seit über 
fünf Jahren Personen mit ausländischen Hochschulabschlüssen weitergebildet, 
damit sie die Anforderungen für eine Anerkennung als pädagogische Fachkraft 
in deutschen Kindertageseinrichtungen erfüllen. Sie erwerben neben dem Ba-
chelor of Arts die Berechtigung zum Führen der Berufsbezeichnung „staatlich 
anerkannte Kindheitspädagogin bzw. Kindheitspädagoge“ und gewinnen da-
durch auch ihren akademischen Status zurück. Damit leistet das BEFAS-Projekt 
einen wesentlichen Beitrag zur Integration von Personen mit Migrationsbi-
ografie, die durch diese Anpassungsmaßnahme eine berufliche Perspektive in 
Deutschland gewinnen und stellt sich gleichzeitig dem Fachkräftemangel im 
Ballungsraum München entgegen. 

Die Katholische Stiftungshochschule versteht es als ihre Aufgabe, im Sinne 
einer christlichen Sozialethik zum Zusammenhalt der Gesellschaft beizutragen 
und Angebote bereitzuhalten, die hierzu einen Beitrag leisten. Mit Unterstüt-
zung der Landeshauptstadt München sowie des Netzwerkes Integration durch 
Qualifikation, welches aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds, vermittelt 
durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales in Kooperation mit dem 
Bundesministerium für Bildung und Forschung finanziert wird, sind bereits 
über 100 Absolventinnen aus BEFAS hervorgegangen, die dem Arbeitsmarkt in 
München zugutekamen. 

Die vorliegende Publikation stellt erstmals Daten aus der Evaluation des 
Projektes BEFAS der Öffentlichkeit zur Verfügung und belegt, wie eine Maß-
nahme mit 20 Studierenden pro Jahr eine enorme Wirkung entfalten kann. 
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Damit wird deutlich, wie wichtig im Zeitalter von Migration Angebote wie 
diese sind. Umso bedauerlicher ist die immer noch ungewisse finanzielle Situa-
tion des Projekts, welches von Jahr zu Jahr neu aufgelegt werden muss, womit 
erhebliche personelle und organisatorische Schwierigkeiten einhergehen. Kon-
tinuität und Beständigkeit sind jedoch unerlässlich für eine hohe Qualität des 
Angebots. Eine Regelfinanzierung nach fünf Jahren des Bestands des Projektes 
ist daher für die Zukunft erforderlich und wäre ein klares und notwendiges 
Zeichen dafür, dass soziale Innovationen, die den Zusammenhalt in unserer 
Gesellschaft nachhaltig befördern, einen ganz besonderen Stellenwert haben. 

Es bleibt zu wünschen, dass dieses Projekt noch viele weitere Jahre ein er-
folgreiches Angebot bereitstellen kann und Anregung für ähnliche Projekte 
dieser Art liefert. Jeder kindheitspädagogisch aktive Hochschulstandort darf 
sich gerne von unserer Hochschule anregen lassen, um Fachkräfte zu gewinnen 
und Migrant*innen eine Perspektive zu bieten. Ich wünsche dem Projekt wei-
terhin viel Erfolg und Ihnen eine interessante Lektüre. 

Prof. Dr. Herrmann Sollfrank  

Präsident der Katholischen Stiftungshochschule München 
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Vorwort der Sozialreferentin 

der Landeshauptstadt München 

Die städtische „Servicestelle zur Erschließung ausländischer Qualifikationen“ 
im Sozialreferat der Stadt München hat vor allem ein Ziel: die volle Anerken-
nung ausländischer Berufsabschlüsse und Qualifikationen in Deutschland zu 
erreichen. Dabei berät die Servicestelle die Ratsuchenden und unterstützt sie im 
Prozess der Anerkennung. 

Beispielsweise setzt sich die Servicestelle dafür ein, dass Antragstellende mit 
einer teilweisen Anerkennung durch das Absolvieren geeigneter Maßnahmen 
zu einer vollen Anerkennung ihrer Qualifikation gelangen. Auf dieser Basis 
erarbeitet die Servicestelle individuelle Konzepte für die Ratsuchenden, die mit 
sogenannten Anpassungs-, Ausgleichs- und Brückenmaßnahmen eine erfolg-
reiche Anerkennung erreichen sollen. 

Pädagoginnen und Pädagogen sind die größte Gruppe der Ratsuchenden in 
der städtischen Servicestelle. Ihre vorwiegend akademischen Abschlüsse lassen 
sich aber oft nicht eindeutig einem deutschen Referenzberuf zuordnen und 
nicht für alle Gruppen gibt es Zugang zu einem Anerkennungsverfahren. Damit 
bleibt ihnen ein qualifikationsadäquater Einstieg in den Arbeitsmarkt verwehrt 
und sie arbeiten in der Regel fachfremd oder unterhalb ihres Qualifikationsni-
veaus. Gleichzeitig besteht aber ein großer Mangel an pädagogischen Fachkräf-
ten in Münchner Kindertagesstätten, der u. a. bedingt ist durch die verstärkte 
Zuwanderung von Familien mit Kindern in den Raum München und auch 
durch den Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz für unter Dreijährige. 

Vor diesem Hintergrund war es naheliegend, auch im Ausland erworbene 
pädagogische Qualifikationen, aber auch die interkulturellen Kompetenzen der 
Ratsuchenden für den Münchner Arbeitsmarkt vollumfänglich zu nutzen. 

Mit der Katholischen Stiftungshochschule hat die Servicestelle eine profes-
sionelle Kooperationspartnerin gewonnen, mit der dieses Anliegen gemeinsam 
gelöst werden konnte. Bereits 2013 initiierte sie ein Modellprojekt, das es Stu-
dierenden ermöglicht, ihre bereits im Herkunftsland erbrachten akademischen 
Leistungen anrechnen zu lassen. 

Diese Pionierarbeit macht sich nun für die Landeshauptstadt München und 
andere Arbeitgeber im gesamten Stadtgebiet bezahlt. Mehr als hundert Absol-
ventinnen und Absolventen, die den berufsintegrierenden Studiengang „Bil-
dung und Erziehung im Kinderalter – BEFAS“, mit einem Bachelor of Arts 
abgeschlossen haben, arbeiten nun als pädagogische Fachkräfte in München. 
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Bereits während des Studiums sind die Studierenden in Münchner Kinderta-
gesstätten auf der Ebene von Kinderpflegerinnen und -pflegern tätig. 

Mit diesem innovativen Modellprojekt ist es gelungen, neue berufliche Per-
spektiven für qualifizierte Fachkräfte aus dem Ausland zu schaffen, die nicht 
nur in der Landeshauptstadt München dringend benötigt werden. In diesem 
Sinne unterstützt das Sozialreferat das Modellprojekt der Stiftungshochschule 
auch in Zukunft und hofft, dass diese Idee sich bald als Regelangebot in Mün-
chen etabliert. 

Dorothee Schiwy  

Sozialreferentin 
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Vorwort der Geschäftsführerin von Tür an 

Tür e.V., Vertreterin von MigraNet Bayern 

MigraNet als Teil des Förderprogramms „Integration durch Qualifizierung 
(IQ)“ arbeitet seit 2005 an der Zielsetzung, die Arbeitsmarktchancen für Men-
schen mit Migrationshintergrund zu verbessern. In Bayern sind über 20 unter-
schiedliche Träger im Netzwerk an diesem Bestreben beteiligt. Von zentraler 
Bedeutung sind zunächst die Informations- und Beratungsangebote für Perso-
nen, die sich auf dem deutschen Arbeitsmarkt neu orientieren müssen. Begin-
nend mit der Fachberatung zur Anerkennung ausländischer Qualifikationen 
und der darauf aufbauenden Qualifizierungsberatung ergibt sich in vielen Fäl-
len ein Qualifizierungsbedarf, dem lange kein passgenaues Angebot auf dem 
Markt entgegenstand. Vor allem für eingewanderte Pädagoginnen und Pädago-
gen, eine der größten Gruppen in der Anerkennungsberatung, waren die Alter-
nativen auf dem Arbeitsmarkt sehr begrenzt und oftmals unattraktiv. Mit dem 
BEFAS-Programm der Katholischen Stiftungshochschule konnte hier ein wert-
volles Angebot geschaffen werden, welches die Teilnehmenden optimal auf die 
Anforderungen im Arbeitsalltag vorbereitet. Durch die Berechtigung, eine 
staatlich anerkannte Berufsbezeichnung zu führen, werden ihre Möglichkeiten 
zur Aufnahme einer bildungsadäquaten Beschäftigung signifikant verbessert.  

Maßnahmen im Rahmen des Förderprogramms IQ konzentrieren sich auf 
die Konzeption und modellhafte Erprobung von Qualifizierungsangeboten. Das 
Ziel ist die Schaffung relevanter Strukturen, die unabhängig von der Projekt-
förderung nachhaltig bestehen können. Das BEFAS-Programm der KSH gilt 
bereits jetzt als eines dieser Modellprojekte. Die Teilnehmenden, die Kinderta-
geseinrichtungen und nicht zuletzt die Kinder profitieren davon!  

Tülay Ates-Bruner, Geschäftsführerin von Tür an Tür e.V., Vertreterin von 
MigraNet Bayern des Netzwerkes „Integration durch Qualifizierung“ 
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Einleitung: Einordnung des Projektes 

in aktuelle gesellschaftliche und 

fachliche Anforderungen an Fachkräfte 

in Kindertageseinrichtungen 

Tina Friederich und Helga Schneider 

Deutschland hat eine lange Geschichte als Einwanderungsland. Bereits im 17. 
Jahrhundert begann mit der Einwanderung der Hugenotten eine Migrationsge-
schichte, die bis heute anhält und Deutschland aktuell zum zweitbeliebtesten 
Einwanderungsland weltweit macht. Der International Migration Report der 
OECD zeigt, dass die meisten Migranten kommen, um zu arbeiten (vgl. OECD 
2018). Dies weist darauf hin, dass ein zentrales Element der Integration von 
Personen mit Migrationshintergrund die Arbeitsmarktintegration ist. Durch 
ein erfolgreiches Einmünden in den Arbeitsmarkt wird „nicht nur ein gesi-
chertes Einkommen und wirtschaftliche Eigenständigkeit, sondern auch die 
Möglichkeit zur aktiven Teilhabe an der Gesellschaft“ (BMAS 2018, o.S.) er-
möglicht. Vor diesem Hintergrund versteht das Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales (BMAS) die Verbesserung der Arbeitsmarktintegration für 
Migrantinnen und Migranten als eine ihrer Kernaufgaben und unterstützt zahl-
reiche Maßnahmen.  

Ein zentrales Instrument zur Erreichung dieses Ziels stellt das Förderpro-
gramm „Integration durch Qualifizierung“ (IQ) dar, welches vom BMAS in 
Kooperation mit dem Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
und der Bundesagentur für Arbeit durchgeführt und aus Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds finanziert wird. Aufgabe des Förderprogramms ist es, eine 
bundesweite Unterstützungsstruktur für das am 1. April 2012 in Kraft getretene 
Gesetz zur Verbesserung der Feststellung und Anerkennung von im Ausland 
erworbenen Berufsqualifikationen (Anerkennungs- und Qualifizierungsbera-
tung) zu etablieren sowie Anpassungsqualifizierungen zu entwickeln, die zu 
einer vollständigen Anerkennung auf dem deutschen Arbeitsmarkt führen und 
weitere Unterstützungsangebote für Arbeitgeber zu entwickeln (vgl. BMAS 
2018). Eines der Projekte des IQ-Förderprogramms ist das Projekt „Bildung 
und Erziehung für Personen mit ausländischen, pädagogischen Studienab-
schlüssen“ an der Katholischen Stiftungshochschule München.  
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Das Projekt wurde ursprünglich von der Landeshauptstadt München ge-
meinsam mit der Katholischen Stiftungshochschule ab dem Jahr 2012 entwi-
ckelt und setzt am aktuellen Fachkräftemangel im Arbeitsfeld Kindertagesein-
richtungen in München an. München ist eine Stadt mit einem starken Arbeits-
markt und hoher Lebensqualität, was sich in ihrem Wachstum von knapp 
30.000 Personen pro Jahr seit 2013 widerspiegelt. Vor allem der Anteil an jun-
gen Menschen und Personen mit Migrationshintergrund steigt (vgl. Referat für 
Stadtplanung und Bauordnung 2018). Daher gibt es in München seit Jahren 
einen hohen Bedarf an Plätzen in Kindertageseinrichtungen und damit einher-
gehend an Fachkräften, der jedoch nicht gedeckt werden kann. Auf der Suche 
nach Lösungen für den Personalmangel fiel auf, dass es bereits eine ganze Reihe 
pädagogischer Ergänzungskräfte mit Migrationshintergrund in den Einrich-
tungen gibt, die eine pädagogische Qualifikation aus ihrem Herkunftsland mit-
bringen, die jedoch in Deutschland nicht oder nicht vollständig anerkannt wird. 
Zudem verfügen viele der betroffenen Kräfte über einen Hochschulabschluss, 
der jedoch nicht den Anforderungen an eine pädagogische Fachkraft ent-
spricht, so dass sie in der Berufshierarchie von einer Akademikerin oder einem 
Akademiker zu einer Ergänzungskraft herabgestuft werden mussten. Vor die-
sem Hintergrund entstand die Idee einer Anpassungsmaßnahme auf Hoch-
schulniveau, die im Rahmen des Studiengangs „Bildung und Erziehung im 
Kindesalter“ an der Katholischen Stiftungshochschule München (KSH) ange-
siedelt wurde und zur Anerkennung als „Kindheitspädagogin“ oder „Kind-
heitspädagoge“ führt.  

Fünf Jahre später kann das Projekt BEFAS auf eine Erfolgsgeschichte zu-
rückblicken. Es ist gelungen, über 100 Fachkräfte zu qualifizieren und damit 
den ehemaligen pädagogischen Ergänzungskräften mit der Anerkennung als 
Kindheitspädagoginnen und Kindheitspädagogen eine neue berufliche Per-
spektive zu eröffnen. Trotz einiger Stolpersteine auf dem Weg dahin was die 
Finanzierung, die Personalsituation und den organisatorischen Aufwand be-
trifft, hat das Projekt Modellcharakter und kann Orientierung bieten für ver-
gleichbare Projekte an anderen Hochschulen.  

Bislang gibt es kaum Veröffentlichungen zu BEFAS und seinen Ergebnissen. 
In diesem Buch werden daher erstmals systematisch Befunde aus fünf Jahren 
Projektlaufzeit vorgestellt und in einen größeren fachlichen Zusammenhang 
gestellt. Ziel der Publikation ist es, einen möglichst detaillierten Einblick zu 
geben, um Nachahmer anzuregen und weitere Angebote für Personen mit ei-
nem ausländischen pädagogischen Studienabschluss zu initiieren. Denn beruf-
liche Anpassungsmaßnahmen müssen regional angeboten werden, um interes-
sierte Personen zu erreichen. Diese Möglichkeit haben viele Hochschulstand-
orte in deutschen Großstädten, in denen es ein ausreichendes Bewerberpoten-
tial vor Ort gibt. 
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Das Buch gliedert sich in zwei Teile. Im ersten Teil erfolgt zunächst eine Be-
standsaufnahme auf bundesdeutscher Ebene, ergänzt durch eine Potentialana-
lyse am Beispiel des Bundeslandes Baden-Württemberg (Stefan Faas und Stef-
fen Geiger). Anschließend folgt eine thematische Verortung des Projektes BE-
FAS in aktuellen Diskursen der frühkindlichen Bildung (Tina Friederich), ge-
folgt von einer Darstellung der Entstehung des Projektes BEFAS und seinen 
konzeptionellen Anlagen (Helga Schneider). Im zweiten Teil werden Ergebnisse 
aus der Evaluation des Projektes vorgestellt. Es handelt sich um quantitative 
Daten aus der Studierendenstatistik sowie regelmäßigen Befragungen der Stu-
dierenden zum Zugang zum Studium, der Herkunft und den Erwartungen, 
dem Studienverlauf und der Studienplanung sowie einer Absolventenbefra-
gung.1 Ergänzt wird das Datenmaterial um qualitative Befunde einer Zwischen-
bilanz der Studierenden nach dem ersten Semester (Tina Friederich). Eine wei-
tere Gelingensbedingung des Projektes ist die Beratung der Studierenden, die in 
einem weiteren Beitrag beschrieben wird (Bettina Gisdakis). Die Ergebnisse 
werden abschließend zusammengefasst und diskutiert (Tina Friederich). Das 
Buch schließt mit einem Ausblick, in dem Zukunftsperspektiven benannt wer-
den (Tina Friederich und Helga Schneider).  
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